
teilweile über Den Fernen Olten, nach Bralilien unDd Daraquay Hiele
Wanderwege eutf{cdher en|chen veranlapt Durch iDr ‚Felthaltfen
euficher Sprache unDd Ylrt ziehen Jich al1o wildhen Dden yerni/fen unk
ien DDN 1eT Srdteilen bin Europa, Alien, DTD- und Südamerika IBenn
065 Jich ierbei auch NUr verhältnismäßig kleine ruppe handelt
10 kann Doch qeraDde lie uns 1in ınnDi gejamfdeutichen jein
unDd uns Daran mabhnen zumal Heit DEr Die Auswanderung
aus Dem Keich jel DDN an; geringrlägiger Bedeukung i bei Der
Befrachtiung Der Deukfichen Auswanderung )tefs alle Slieder Des Deut
en “Nolkes auf Der ErDe Denken  DA

(£g il Dies nicht Das et: Ial DAaR JiCH DeuU  ——’>-  che Viennoniten
3U Altajlenwanderungen ent]OhloNen Im 108 Jahrhundert eıtleien
1E eiIne AWanderbewegung Des euficdhen olkes ein Die ber 200
te anbielt Sa Jie Deutfichland als Kontfellionelle Hiinder
beit Jorfigejeßt ekämp wurden, wanDdien 100 iDre DAas
QanDd religiöjer $reibheit Ylm Oktober 1683 anDeien Fa Yienno-
nitenfamilien aus Krefeld Denniyiwvanien unß qgründefen Ger
manfiown, eutfe CIn <Feil DEr Zliillionenitadi Dbhiladelphia DEr :Laa
iDrer Ankuntt WirD jeBßt alljährlich DDN Dden eu  en AAmerikas
als „DHeutjher Zagll gereier Bis 3UM a  te 17407 lebten YNCOrD-
amerika eiwa 200 Deu  Che ‚Samilien ber ereits jolafen
Der Krefjelder Sruppe 300 Yitennoniten aus Der alz3 Da iDnen
unier KRatholiicher KRegierung DeTr Aufenthalt erIchwert wWuUrDeE 0G
DAT DIies Die erite DeU  —,  he Aa eneinwanderun Amerika Bald
ari DIie Auswanderung Der Iennoniten auch auf AngehSrige
Der evangeli]chen Kirche über 3unäch]t auf ‘Drälzer DaTer auch
au] Bewohner anDderer e1ile Deutfjhlands, Die, angezDogen DDN
Den erl  en Der eriten ESinwanderer, in merika Dellere Vebens:-
bedingungen Jinden hofftfen (val QAlennonitilches Serikon,
BD 399) DE Emil Ateynen tellt ZAbhandlung über
0as Deukfjhium Nordamerika Die ebenfalls Dem 1}
genannien IBerk erjchienen i yelt DaR bisher insqejam INil-
lionen Deutkjcher Den IMeennoniten in Die eue IBelt gerolat JinD

Chrijltian Heqge

Pionierarbeit Hudbhralilien
Ein Elektrizitätswerk Urmwmaldrand

Über Die a  te 1929 aus ußland geflüchteten Iennoni-
ien, Die Südamerika eine nNnNeue Heimat janden, DHreibt Das r
gan De$ YNereins Jür DAas Deufjhtum Ausland, DIE Siutiagart
ericdheinende Zeit|Chrift „„Der Auslandsdeutiche“, Jahragang 1934,
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„Xon Den DOT ei{wa DIier Jabren a1s KRußland gqellohenen JU00
Deufich|LÄämmigen Iiennoniten jieDdelien tich init Der eu  en “Re-
gietung IunDd 1200 1m Staate Ta afIi bei DEr Hanıea
ti|dhen Kolonijationsqgejelli  ] 1l Yie Siedler kamen in Den Dichkelten
Urmwmald hinein. ald aber inq Diejer Jich ichten, unDd nach 3% Jabh
ten ind Hon weite Släcdhen \reigeleat unDd Depflan3£. (£g ind WMWege in
e{a km Länge erbaut WwWorDeN, eine Leiltung, Die NUur Derjenige richtig
ermej)]len - kann, Der DIiEe Schwierigkeitfen jolcher Qlrbeit iın Dem gebiragigen
SGelände Rennt.

Yie jedlung KXTtauel., In DEr 110a 850 Iiennoniten auf 145
Kolonielojen wohnen, bat eine Ausdehnunag DD km Sie il in Drei
Or[)|haften AWitmar]um, eım unDd Gnadental eingefeilf. Y)ie
Kolonilten pllanzen unäch!t Das wWas lie Yür ibren Lebensunterbhalt

nofwenDdialfen Dbrauchen, nämlich: QCais, Bohnen, anD’ß1io0Ra und Be-
müje DNE JBeiden inDd angelegt yür Die Haltuna DDN PDrierden unD
INnDDIE Salt jeDer Dlonı hbat außerdem erlüge unDd Bienen. {wa
140 Wohnhäuler inDd gebauf, mebhrere werden 3zurzeit er  e eben]joviele
Ställe unDd YANebengebäude Jind vorhanden. FÜr Die 3Aubereifung Des ol
3e5 inD Schneidemühlen In Betrieb. Yln Anlagen erImnden Jich in DEr
Kolonie Alolkereien A QRahlm  en, Schmiede unDd on]jumläden
FÜr Die Erziehung Der JugenDd ind bereits qufe Schulhäujer e in
DdDenen Vehrer unferrichten. Yie ulen werden DON e{mwma 260 Kindern
belucht. Zur Aufrecdhterhaltiung Der Yerbindung mit Dden pielen SreUN-
Den In Der qanzen JBelt Dient cin leines Nachri  enblatt „Die RBrücke“”,
Seden Gonntag linden in en Schulen SGottesdien|tfke Itatt

Y)ie Kolonie eInDde Jich al1o 1 qganzen beirachtet, 805 DEr DOL-
[äutig nocCh qeringen 2bjaBmöglichkeiten,
Aufbau

1 [gngiamen aber jtefigen

YAach DdDem 1eBt monatlich er|heinenden YHachrichtenblatt „Die
Brücke“ DD  z ezember 1935 )teben Die Bewohner Der
Siedlung ım Degritt} Jich Die WMallerkräfte Des wilden Sebirgs  =
baches Krauel Dien|tbar machen unDd „n Der binter)tfen Ecke
Des er|chlojfenen Bralilien Urmwmaldrande  44 e1in Elekfrizitäts-
werk erri  en.

Rolonifationstatigfeit in ALAgUAY
Anerkennung unDd ank Der KRegierung,

Yas WMWirtk]hHafiks  Mininerium DEr KRepublick Dara
QUAD bat ım a  re 1934 unier Dem Sitel A as Colonias Mennonitas

e] aCcCo Paraguayo“ eine Seiten umrtjallende
über DIie Aiennoniten-Anfiedlung ım Sran aCcCD in \panijcher
Sprache mift CINeETr Deufichen ÜberjeBung hberausgegeben, ıIn Der 65
ım Seleitwort nach CeINETr Beiuchsreile DDN Regierungsverfrefiern
über Die Erfolge DEr Siedler nach Jüntjähriger Qlrbeit el

„DHie Miennonitenkolonien 1m AaCcD Daraquays InDd Das innDı
Öchiter Schaffenskraftt, eijernen JBillens und eine uner|Ohütferlichen
auben Den Gegen Der Qrbeit. JSedermann weiß, DEeTr )ie )inD, diele
bel/heidenen GieDdler, DIe Jich )elb{t verleugnend ihbre Hüffen 1 Herzen
Heg acDo errichteten; Doch nicht jeder kennt Die SGropßarkigkeit ibres


